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„Eine solide Autobahn kann nur auf einem soliden Untergrund gebaut werden. Genauso richtig ist, dass eine solide Au-
tobahn GmbH eine solide Finanzierung braucht. Die jedoch ist in Gefahr, wenn der seit Anfang des Monats vorliegende 
Referentenentwurf des Bundes Realität werden würde“, kritisierte dbb Tarifchef Andreas Hemsing das Gesetzesvorha-
ben des Bundes. „Hier soll ein Weg beschritten werden, den wir als dbb nicht mitgehen werden – im Interesse unserer 
Mitglieder, der Bürgerinnen und Bürger, der Wirtschaft und auch der sicherheitsrelevanten Infrastruktur. Wir fordern, 
dass die Finanzierung der Autobahn GmbH auch in Zukunft zu 100 Prozent zuverlässig sein muss.“

Der Bund muss zu 100 Prozent hinter seiner Autobahn GmbH stehen
Mit der geplanten Gesetzesänderung soll die Autobahn GmbH Kreditfähigkeit erlangen. „Dagegen ist zunächst einmal 
nichts einzuwenden. Auch nicht dagegen, dass die Einnahmen aus der Maut nunmehr zweckgebunden genutzt werden 
sollen. Das können wir mittragen“, erläutert Hemsing weiter. Allerdings, so die Position des dbb, müsste in einem weiteren 
– unverzichtbaren – Schritt sichergestellt werden, dass der Bund finanziell jederzeit hinter seiner Autobahn GmbH steht: 

„Die Finanzierung der Autobahn GmbH 
muss zu 100 % zuverlässig sein!“

Andreas Hemsing auf einer Kundgebung bei der Autobahn GmbH am 20. Januar 2026

Unmissverständliche dbb Forderung

Tarif



Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten 41 kompetente Fach-
gewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten 
des öffentlichen Dienstes und seiner privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in 
tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch im Falle von beruflichen 
Rechtsstreitigkeiten. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, über die 
Flugblätter dbb news und unsere Magazine dbb magazin und tacheles. Mitglied wer-
den und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamten-
bund und tarifunion – es lohnt sich!
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	 Das gilt umso mehr, als die aktuelle weltpolitische Lage deutlich 	
	 gemacht hat, dass nicht nur der Wirtschaftsstandort Deutsch-	
	 land ein funktionierendes Autobahnnetz benötigt, sondern auch 	
	 die deutsche Verteidigungsfähigkeit ganz direkt von einem Au-	
	 tobahnnetz abhängt, das ohne Abstriche genutzt werden kann. 

	 Es muss klar sein, wenn, wie absehbar, die nach dem  
	 Referentenentwurf vorgesehene Finanzierung nicht mehr aus	
	 reicht, der Bund etwaige Verbindlichkeiten der Autobahn GmbH 	
	 verlässlich und vollumfänglich übernimmt. Ansonsten besteht 	
	 die Gefahr einer Insolvenz. Aber natürlich geht es uns nicht  
	 allein um die Absicherung im Schuldenfall. Genauso wichtig 		
	 sind Erhalt und Ausbau der Instandhaltungs- und Neubaukom-	
	 petenz. Deutschlands Autobahnen werden weiterhin in hohem 	
	 Maße in Anspruch genommen. Dem muss jedwede Finanzie-		
	 rungsidee unbedingt Rechnung tragen.  

	 Aber auch die auf eine Infrastruktur angewiesene Bevölkerung 	
	 wird kein Verständnis dafür haben, wenn wesentliche Baupro- 

	 jekte stocken, weil der Bund das von ihm forcierte Projekt einer zentralen Autobahn GmbH durch eine 		
	 unklare Haltung in grundsätzlichen Finanzierungsfragen in Frage stellt. 

		 ÖPP-Projekte (Öffentlich-Private-Partnerschaft) lehnt der dbb zu 100 Prozent ab, solange die Finanzierung 
	 der Autobahn GmbH nicht sichergestellt ist. Erst dann könnte – in engem Rahmen und in Abstimmung mit 
	 den Betriebsräten – überlegt werden, wo im Einzelfall ein Projekt ansteht, bei dem ÖPP eine Option sein 
	 könnte. Dabei muss jedoch klar sein, dass der Betriebsdienst in keinem Falle ÖPP-Projekt werden darf. 

Der dbb erwartet Gesprächsbereitschaft des Bundes
Hemsing abschließend: „Es muss also klar sein, dass der Ver-
such, die finanzielle Basis zur Finanzierung der Aufgaben der 
Autobahn GmbH auszuweiten, auch nicht ansatzweise durch 
ein Vorgehen gefährdet wird, das das Vertrauen in und die Ar-
beitsfähigkeit der Autobahn GmbH in Frage stellt. Wir erwar-
ten, dass die Politik hierzu mit uns in einen entsprechenden Di-
alog eintritt. Eine langwierige Diskussion, die erkennen ließe, 
dass der Bund sich aus der Verantwortung stehlen will, würde 
viel Vertrauen bei den Beschäftigten kosten. Die jedoch sind 
das wichtigste Kapital einer erfolgreichen Autobahn GmbH.“

Weitere Infos zum 
Thema Autobahn GmbH 
des Bundes 
finden Sie unter: 
www.dbb.de/autobahn

https://www.dbb.de/mitgliedschaft-service/online-beitritt.html
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